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sionsstands und nach Vorstellung derIch bin laf gewählten Untersuchungsmethoden.
[Der ext der Interviews ird komplett

Christian K3ufl und akribisch wiedergegeben, SCQUEN-
zenwelse VOT1 KÄäuf! analysiert und

Graue ungs kommentiert und zuletzt In eınem VOlT-

Kirche und Homosexualität In der gleichenden UÜberblick ZUSAMMENSE-
Wahrnehmung homosexueller Manner fasst.
Vorwort Von Udo Rauchfleisch Alle drei Interviewpartner haben E1-

men\n sehr ursprünglichen ezugMatthias-Grünewald-Verlag
Maınz 2000, 28/ Seiten, 45 Kirche und Theologie. laf arbeitet

ZUuU Zeitpunkt des Interviews einer
theologischen Dissertation, | ukas War

[)as dürfte eIne der aufregendsten und Priesteramtskandidat, wechselte aber
brisantesten Neuerscheinungen zZzu VOoO Theologie- zu Kunstgeschi  tS-Thementfeld chwule (römisch-ka- studium und Theo hat ebenso eine ab-
tholische) Kirche SeIN: Christian Käufls gebrochene Priesterausbildung hinter
Buch »CGiraue UNgsS« untersucht nicht sich [DIie drei erzählen ausführlich die
eın welteres Mal, WIE kirchliche Stel- Geschichten ihrer kirchlichen Sozialisa-
lungnahmen über Homosexualität d{[- tion, ihres Coming-out und ihres Wun-
gumentieren und Was theologisc  N sches, ihren Glauben leben, pha-tisch dazu wäre. Schliefßlic senwelse auch In kirchlichen Berufen.
hat sich ezeigt, dass auch die undier: (‚ememsam ist allen auch eine lange
testen theologischen nalysen n_ eriode der wachsenden Entfremdungüber dem hierarchischen ehramt WIr- Von der Kirche SOWIE von konkreten
Kungslos leiben. e zeigt stattdes- Ortsgemeinden, mMit heftigen inneren
sen, Wäas kirchliche Schwulenfeind Konflikten. Die Konflikte wirken sich Je-lichkeit denen anrichtet, die ihr doch Je nach Lebensgeschichte In
Schwulsein und ihren Glauben unterschiedlichen eldern dUs, selen es
einen Hut bringen und leben wollen. religiöÖse Grundfragen, Probleme mMıt
Ignorieren SIEe die kirchlichen Verlaut- dem eigenen Selbstwertgefühl, mıit der
Darungen eiInTac der führen die als schwierig erlehbten Sexualität oder
Verurteilungen He den Betroffenen mMıiıt dem frustrierten unsch nach Be-
persönlichen Krisen mit entsprechen- heimatung. EeUUIlC ird In allen Fäl-
den KONsequenzen für Glauben und len die Tiefe der Erschütterung durch
Kirchlichkeit? Werden SIEe von den die erlebhte Antihomosexualität, die
»Lehren der Verachtung« letztlich AaUuUs nicht NUur das Fnde für kirchliche Be-
der Kirche getrieben? rufspläne bedeutete, sondern gravie-

Auf! geht diesen Fragen nach a - rende, Ja erschütternde Auswirkungen
hand dreier, rei angelegter niter- auf Beziehungsfähigkeit, Lebensfreude
VIews. Ihnen Ist der Hauptteil des Bu und Glaubenkönnen zeitigte. nteres-
ches gewidmet, nach sorgfältiger [ )ar- sant Ist abei, dass die konkreten Texte
legung des gesellschaftlichen, irchli kirchlicher Verlautbarungen dabei In
chen und anthropologischen Diskus- allen Fällen eine eringe olle spielten,
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übereinstimmend heschreiben die Be- schreiben waäare. Ich halte ich selbst
fragten den kirchlichen Raum (manche nicht für einen Dathologischen Fall, ich
Einzelbegegnungen ausgenommen) als komme mMiıt Mır selber und dem | eben

zurecht. eın Selbstbild War und IstOrt, In dem Antihomosexualität iImmer
schon anwesend ist, hne noche dasjenige eines Menschen, der seiınen
sprochen werden mussen. Frstaun- Weg schon indet, Schwierigkeiten
lich ist, dass der Massivıtäat der durchstehen kann und sich gegenüber
berichteten Frustrationen alle drei Be- der Kirche seine geistige und seelische
fragten den unsch nach Be- Unabhängigkeit bewahrt hat Ich Verl-

heimatung In der Kirche Außern aller- mute, sehen sich die melsten gern
ings [1UT schwulenfreundlichen als emanziplerte und mehr oder wenlt-
Bedingungen, Wäas TEeNC keiner als BET selbsthbewusste Menschen NIC:
realistische Erwartung formuliert. »Las als pfer, Im Interview kam ich au-
Lebensgefühl, das hewusst oder unbe- Kerst schmerzhafte, gut verdrängte Fr-

vorherrscht, kann als grau He lebhnisse heran, die mır His dahin In ıh.
zeichnet werden«, schreibt Käuf! In S@I- rer traumatischen Qualität überhaupt
nNe| Kesumee. Fr meiınt damit die MI- nicht hewusst Das sagt Zzu E1-

AaUs$sschung Identitätsverleugnung, nNen viel über die Qualitäten Christian
schwieriger Selbstannahme und inner- K3ufls als Interviewer, zu  3 anderen e{T-
kirchlicher diePerspektivlosigkeit, Was über die Qualitäten des kirchli-
»STaUE Stimmungen« erzeugt. chen Schwulenhasses: Fr ist keine Ba-

Natürlich kannn eine solche a_ gatelle, er kann lebenszerstörerisch
tive Studie nicht repräsentativ seIn und seIn (ich hatte Glück, War immer eiInI-
keine verallgemeinerbaren Schlüsse germaßen psycChisch tabil, ich hat
über »die Schwulen in der Kirche« ET- die Geschichte MNUur NMeuVun re mMmeınes
lauben. Beeindruckend Ist he] der | ek. Frwachsenwerdens gekostet, für ande-
ture allerdings, wWIeEe sehr die Befragten kann eES gravierender gewesen sein),
die erlebte kirchliche Antihomosexua- er arbeitet mit double binds und Un
lıtät als traumatisierend erfahren ha- ausgesprochenem, dem nicht leicht
ben Zuweilen rag [Nan}n sich, b Chri entgehen ist, und zielt auf das reli-
stian Aäuf! für seIne Untersuchung De- gIOse erz des Menschen. Die Kaltlä-
sonders Dathologische Fälle ©> helnde itüde, dass jeder sich den
wählt nat, seIner Forderung, »alle Kummer mit der Kirche freiwillig a  /
leidenden Homosexuellen In die geht völlig der aC vorbei. Zum
kirchliche| Miıtte holen«, drasti- pTer wird [Nan bereitet, noch ehe
schen Ausdruck verleihen. Aber Ist [Nan}n ahnt, dass BOSses über einen kom
die kirchliche römisch-katholische) S] [Nel wird, Z/u pfer ird [an dann
uatıon für die Schwulen wirklich gemacht, hne dass [Nan}n 5 sofort
dramatisch? merkt. Wie eın Krebsgeschwür se

Ich bin laf. Ich bin einer dieser sich die unausgesprochene kirchliche
Fälle. Bevor Käuf! seIn Interview mMıit Aburteilung Im agen fest, wächst ZeTl-

mır ührte, hatte ich selbst nicht den störerisch heran. Welches Ausmal$ die
indruck, dass Mmelne Kirchenbezie- Verletzung hat, WIE sehr [1an}n pfer
hung mit derart starken Worten HE: wurde, merkt Nan oft erst, wenn eınen
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Der Fundamentalismus innerhalb des |s|am Ist en Dhänomen und en Dro.
dukt der »Massengesellschaft«, insbesondere IM Zeitalter der Meassen-
kommunikation; eagiert auf den ea spürbaren Untergang der Grund
lagen und der Wirksamkeit der Offenbarung und deren Anliegen. Der
Fundamentalismus drückt d|e gefährdete Lage d€$ Glaubens dQUS, Wd5S als
INne soziale und historische dentitätskrise übersetzt und verstanden WOeT-

den muß dem Moment‚ undamentalistisch Glaube« gefordert
Will l'dl ist der Glaube bereits In Gefahr

Mohsen Mirmehdi,
Religiöser Fundamentalismus und ‚Oziale Modernisierung uasunıı93S99
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Um der Sicherheit des eigenen H€IIS willen begeben ich die Menschen
In en autoritaäres Abhängigkeitsverhältnis, In dem ihnen alle Probleme ab.

werden‚ die ihnen SONS! als treien Menschen nahe kämen -
€&
‚P}

uU3sSulgnı
und sIe unter (Imständen In Ver|egenheit brächten. Indem der Fundamenta-
lismus den Menschen durch die Suggestion l(ldl’ er ÖOrientierungen alle
Abwägungsprobleme abnimmt und sSIe damit Im Grunde von ihrer
Selbstkontolle entbindet, schlummert In i:hm eın leicht entfesselbares
Äggressionspotential, von dem auf C!IZ Dauer durchaus Ine reale Gefahr
ausgehen ‘(ann.

Michael Welf'lf IC/'I,
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andere vorsichtig den alten schwä-
renden Wunden hinführen. Ich he. eitere
trachte ES als eın Glück, dass eEs die-
se  3 Interview mit Käuf! gekommen ist, Neuheiten IM Regal:
denn der Preis, den Man fürs Nicht-Be-
merken solcher kirchlicher Verletzun-
gen bezahlen INUSS, Ist hoch Thomas Hofer/Johannes Walhala

gese Von Schönborn.Htwas unruhig Waär ich, als ich das
fertige Buch miıt K3uflis wissenschafftli- Österreichs Kirchenkrise und der
chem Ommentar über meımne Aussa- Fall Walhhala,
gCcn in den Händen hatte Würde ich UVeberreuter-Verlag 999
un zerpflückt und analysiert WIE eın

Johannes Walhala beleuchtet die Hın-Insekt? Als ich seIne Beobachtungen
dann las, konnte ich ich MNUur freuen: tergründe seiner setzung und sibt

damit FEinblicke In die verborgene SeiteKäuf!| interpretiert mit nüchterner, riti-
scher UDistanz, aber mıiıt einem hohen Schönborns Fr nımmMt tellung den
Maßlßs Einfühlungsvermögen. An Reformanliegen des Kirchenvolksbe-
kaum einer Stelle fühlte ich ich MISS- sehrens, beschäftigt sich mıt dem The-
verstanden, menNnrtTaCl Hesser VeTl- Homosexualität, greift das atholi-
standen, als ich ES selbst Im ugen- sche Tabuthema homosexuelle Geistli-
blick des Frzählens wissen konnte. Ich che auf und pricht] als erster Ka
I6 seIne Analysen mıt Gewinn und tholischer Priester Österreichs en
großer innerer Bewegtheit, ebenso WIE über seIne eigene homosexuelle Ort
die Texte der anderen hbeiden »Kolle- entierung.

Ergebnis der ektüre Ist für ich
eiIne zornweckende Bewusstmachung:
Die Angelegenheit Ist ernster und
schlimmer, als Man gemeinhin
nımmt, jede Konzilianz und Nachsicht
mit den kirchlichen Schwulenfeinde
Ist auf schädliche Weilse fehl| Platz

Ich wünsche Käufls Buch viele Le-
Sser und den | esern ähnliche Aha-Fffek-
te, wWwıe ich sIEe geschenkt ekam Und
den evangelischen DZW. reformierten
| esern wünsche ich, dass SIE das Buch
nicht mMıit kontroverstheologischer (Gje-
ugtiuun lesen, sondern mit genü-
gend Wachheit für die protestanti-
schen Mittel der Erniedrigung, die MNUur
anders sind, aber kaum weniger gravie-
rend.


